
Frei tag den 21. Dezember 1621.

^ e . k . k . Majestät haben, über einen allerunterthänig- Z
sten Vortrag der l)0hen KommerzhofkommiMn, mit al»
lerhöchstcr Entschließung vom 5. v. M.5 dem Georg Ori« ,
gone, Handelsmann, aus Genua, auf die Erfindung:
»Papier bloß auüStroh oder Blättern, ohne Beihülfe des
Leince, dergestalt zu erzeugen, daß dasselbe sowohl zum '
Schreib - als zum Druckpapier geeignet, und dem Wurm-
fräße nicht unterworfen ftle, und daß cö, indem co nach
den vorgenommenen Versuchen zu der gehörigen Weise
gebracht werde, vorzüglich m den Archiven, insbesonde-
re aber, wegcn seiner Undurchdringlichkeit vom Wasser,
als Packpapier, hauptsächlich zum Verpacken der Sei-
de, sofort aber auch zur Verfertigung des Pappende-
ckels, verwendet werden lönnc;" ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Dauer von fünfzehn Jahren, für den
gesammten Umfang der Monarchie, unter den gesetz-
lichen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Welche allerhöchste Entschließung, in Folge des cinge»
langten hoh«nHofkanzleidekretes vom 17. v-, Erh. 1. l. M . ,
Z. 335o2, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Vom k. k. iUyrischen Gubernium- Laibach am 7. De:
zember ^821.

Sc. l. k. Majestät haben, über einen atterunierthä-
nigsten Vortrag der hohen Kommerzhofkommission, mit
allerhöchster Entschließung vom i3. v . M . , dem Johann
Ios.'ph Pachner Nitter v- Eggensdorf, aus Krumau,
auf seine Erfindung: mittelst einer Maschine alle Gat'.
tungcn von Papier, ohne Beihülfe von Menschenhänden,
dergestalt zu erzeugen, daß in zehn Sekunden ein Po-
gen von gewöhnlichcm Großkanzlci-Format, zum Druck
halb, zum 'Hchrcidgebrauchc aber ganz trocken, gepreßt,
geglättet und geleimt, erhalten werde;« ein ausschlie^
ßendes Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren,
nach den Bestimmungen des Patentes vom 8. Dezem,
ber 1820, für dcn gesammten Umfang der Monarchie, zu
verleihen geruhet.

Welche a. h. Entschließung, in Folge des emgelang,

ten hohen Hofkanzleidckretes vom 22., Erh.3. l. M . , Z.
23796, hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyrifthen Gubernium. Laibach am 7. De»
zember 1821.

Schifffahrt in Triest.
Angekommene Schiffe zu Triest seit 2o. November bis

5. Dezember 182».
Der östcrr. Trabakl, der Wilde, Kap. Ioh. M .

Napol, von Ceffalonia, mit Weinbeeren, Lein'famen,
Nosoglio, Muskatwein und Feigen. Die öftcrr.Vrigan<
tine, der Herrscher, Kap. I . Pobor, von Cismc, mic
Weinbeeren und Ncsincu. Die österr. Brigantine, -
Kap. Elias Vcrberovich, vou Cisme, mit Weinbeeren,
Vrvsinen und Seiden. Die österreichische Brigantine,
Cherso, Kapitän (3lias Cernogorcevich, von AUazata,
mit Weinbeeren und Ncslnen. Die ionische Brazzcra,
der h. Andrcao, Kap. Konst. Stanello, von Itaka, mit
Weinbeeren, Galläpfeln und Seife. Der österr.Scho-
ner, Opi, Kap. Kaöp. Tomich, von Durazzo, mit Wachs,
Baumwolle, Seide, Wolle uud Ohl- Der sard. Tra-
dakcl. Kap- I . Audr.Boero,von Mcssina, mitLimonen
ünd Pomelanzen. Die österr. Vrazzera, von Selre.nnt
Branntwein. Der, östcrr. Pielego, von Ehiozza, mit tür-
llfchcm Weihen uud Weihen. Der österr. Pielego, von
Raveuna, mit Weihen. Der öfterr. Pielego, von Pri«

^ maro, mit Flachs türkilchem Weihen und Fisolen. Die
österr. Brigantine, der Glückliche, Kap. I . Cattarimch.von
Messina, mit Limonen, Pomeranzen, Wein, Mandeln

- und Weinbeeren. Der österr. Pillc^o, von Navenna,m<t
' türkischem Weihen. Der päpstl. Pielego. von Pcwro, mit
' Hafer und Honig. Der österr. P^lego, von Caorla, mit
^ Papier un" Wein. Der östcrr. Pielego, von. Venedig
' mit Kaffeh und Wein. D>e päpstl- Brazzera, von Cer.
»> «ia,,mit türkischem We'chen, Fisolen u»rd Flachs. Di«
» neap. Brigantine, der Unternehmende, Kap. Vonav.
' Rocco, von Messina, mit Limoncn, Pomeranzen, Wein. '
^ beercn und Wein. Die österr. Brigantine, di< Piave,

Kap. I . B. Olivo, von Mrssina, mitzlimoneil, Pomc,
!. ranzen, Manna, Leinsamen und Kassel). D x östcrr.
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PolMe, Mrene, Kap. Pet. Ivanovich, von Smyrna,
mit Wachs, Weinbeeren, Rosinen, Feigen, Wolle und

^Kupfer. Di.« östcrr. Brigantine, Cäsar, Cap. Nik. Btoi»
«ouich., vc>n Smyrna, mit Weinbeeren nnd Rosinen.
D-i^öster^Vrigantine, der Geliebte, Kap.'Buos, Co»
»urich^ssn Smyrna, mit Galläpfeln, Baumwolle, Wachs
utfd'Rosillen. Der päpftl. Pielego, y. L«reyz, Kap. M .
^Bordante, von Corfu, mit Unschlitt, Seife und altcm
Eisen. Die engl. Brigantine", der Standhafte, Kap.
Michael Didono, von Malta, mit Indigo, Pfeffer, ' M i n ,
Baumwolle und Gummi. Die österr. Polakre, das Glück,
Kap. Paul Radimiri, von Smyrna, mit Baumwolle,
Galläpfeln, Rosinen und Weinbeeren. Der oslerr. P>e-.
lego, von Chiozza, mit Wcitzcii und Fisolen-

W i e n.
Se. k. k. Majestät haben die durch die Iubilirung

bes Joseph Johann Edlen v. Peer, bei d^m Stadt« und
Landrechte zu Innsbruck in Erledigung gekommene Prn-
siüenten-Stelle, mit Allerhöchster Entschließung vom 1.
Dezember d. I . , dem Präsidenten des Pr^vuizial-Ju-
stiz-Tribunals zu Brescia-, Joseph Inama v. Stcrnegg,
allergnädigst zu verleihen geruhet.

R u ß l a n d .
Odessa, den 4. 06) . Nov. Aus Konstantinopel

trafen» Schiffe ein, aber braunen keine Neuigkeiten
mit-Seit drei Tagen wird viel Weihen getauft und eif,
rig verladen, da man binnen kurzem ein Verbot oer
Ausfuhr befürchtet.

S p a n i e n .
Die Gaze t te d e F r a n c e vom 3. d. M- enthält

folgende Nachrichten aus M a d r i d vom 52. Novemb.:
»Diesen Morgen rottete sich ein zahlreicher Pöbelhau-
fen vor dem Cludb der Fontann d'Oro zusammen, wo
den De2camisa«og(Ohnel)em>en) folgende Nach-
richten mitgetheilt wurden, die einen unbändigen En-
thusiasmus m der Versammlung erregten:

»Die Stadt Ca d i r hat alle militärischen Vorkeh«
«rungcn getroffen, um den Befehlen des Königs und
»der Minister einen wirksamen Widerstand entgegen zu
»setzen, und sich bei der ersten Gelegenheit f re i , unab-
»yängig und als Beschützerin der ü b r i g e n
» S t ä d t e A n d a l u s i e n s zn erklären, die sich nach
,den Grundsätzen der F re ihe i t und G l e i c h h e i t ,
»welche das e igent l i che Wesen der Konstitution
»der Kortes von »612 ausmachen, zu konstituiren sufl
»haben sollten— Sämmtliche Milizen von Cüdix sind
»unter den Waffen und bilden ein vortreffliches Korps.
»Sie versehen abwechselnd mit den Truppen der Gar-,
»nison >en Dienst in der Stadt und in den FortZ. Ein

»Vataillon steht an d.r Brücke von Zuaz». N.'ä'ls sind
„alle Thore geschlossen-, Die Einwohner haden bei der
»Puerca dc Tierr-a (dem'üandthore) eine Verschanzung
„aufgeworfen. Eine Batterie von eilf Kanonen ist zur
»Verteidigung der Brücke von Zuazo errichtet wor-
„den. —Die Häupter von Cadix haben ihr U l t i m a t u m
»den Korteä übersandte indem sse fortan weder mit dem
«Könige noch mit seinen Ministern irgend etwas'zu thun
»habcn wollen. I n diesem Ultimatum protestiren sie ge-
igen a«es, was dishcr geschehen ist und crllärcn, daß
»sie keinen yom König ernannten Beamten annehmen
«wollen. I n der That wurde auch der General-Kcpitän
«Baron d' Andillq, der an des, von den Einwohnern
«vertriebenen, General VcnegaZ Stelle nach Cadix ge-
«schictt worden war, auf der Brücke von S . Fernando
„angehalten und ihm bedeutet, daß er auf der Stelle
«umzukehren hade, was er auch that. I n ihrem U l t l -
»m a tu m verkünden die Einwohner von Cadix, daß ihr
«Plan gemacht ist, und, daß die vornehmsten Städte von
«Andalusien bereit sind, sich mit ihnen zu vereinigen,
»um eine u,n ab hckngjge K o n f ö d e r a t i o n zu bil-
«den." —Diesen Morgen wurde hinzugefügt, d'aß man
im Sinne habe, N i c g 0 zum Pr ,o tek t 0 r dieser Kon-
föderation zu ernennen. —Die Minister.haben ihrer-
seits alle öffentliche Beamten in 'Andalusien, welche di?
insolenten Vorstellungen in der letztern Zeit unterzeichn
uct haben, abgesetzt. I n diesem Augenblick verbreitet sich
das Gerücht, daß sämmtliche Minister, mocm sie dic 3a-
ge oes Staats als verzweifelt betrachten, ihren Abschied'
geyommen haben. Wir nahern unü der Katastrophe, die
alle einsichtsvollen Leute von dem Augenblick an uoraus«
gesagt haben, wo der Meineid einigcr elenden und ob>
sturen Offljiecc die königliche Autorität umstürzte. Odi'
gc Nachrichten haben hier, wie Sie sich leicht denkeil
können, eine lebhafte Sensation hervorgebracht. — Der
König und dic königliche Familie befinden sich fortwäh-
rend im Eökurial. Ied^n Tag wird den Kortcs Bericht
über das Befinden Ihrer Majestäten erstattet- — D^r
Minister dcr auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Balha-
x i , soll sich dem Könige erboten haben, in der Eige»-
schaft als politischer Chef nach C «dix gchen zu wollen/
mit dem Versprechen, die in jener Stadt herrschende
Gährung ;u dämpfe,. — ES hat sich zu Madrid ei«
Verein u,ncer dem Namen: «Freunde der Kons t i '
t u t i 0 n" gebildet, in welchen sich derHerzog v. FriaS und
eine große Anzahl von Mitgliedern der Korteä habe«
aufnehmen lassen. Der Zweck o ŝes Vereins ist, sich den
Projekten dee craltirten Revolutionärs zu widersetzend

Dem letzten Bulletin aus Barcelona vom i5, Nov.
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zufolge betrug die Zahl der an diesem Tage, in Vcn vier
Hospitälern verstorbenen Personen nur 7, und in den
Hausern,der Stadt 36, zusammen 43. Dic Zahl der »och
in den Hospitälern liegenden Kranken betrug an jenem
Tage 33^. I m Hospital des Seminariumä (wo D r . Au»
douacd aaltet) warcn die meisten Kranken genesend.

V e r e i n i g t e s K 0 n i g r c ich P 0 r t u g a l l ,
B r a s i l i e n u n d A l Ä a r b i ^ n .

Londoner Zeitungen entyalten ein schreiben aus
N i o de J a n e i r o vom H?. September, demzufolge
dic öffentliche St immung oaseldst für eine T r e n n-u n g
v o n P o ' r t u g a l l wäre; im Theate« habe man gerw
fen : , E s lebe der Kronprinz, König von Brasi l ien!"
(5in anoercs Schreiben vom 5- Ot t . von daher meldet
sogar die Entdeckung einer Verschwörung, deren Zweck
gewesen wäre, Brasilien, mit dem Kronprinzen an der
Spitze, zu einem u n a b h ä n g i g e n K ö n i g r c i c h e z u
erhellen. Da der Handelälttnw von London glaubt, daß
ein solches Lreigniß seinen Interessen sehr nachtheilig
wäre, so gab er sich alle Mütze zu erfahrcu, oi) die Sa«
che Grund hadc; es machte ader t'ein anderer Brief aus
Nio davon Meloun^. D>c Bank von Nio de Janeiro
fühlte noch sehr die Abreise des Hofes, uno das Miß»
lingen des von ihr vermchtenAnlehens in Lissabon. Um
einen Theil ihrer Verlegenheiten zu decken, hat sie für
zwei Mil l ionen Kupfer «Nceü schlagen lassen, und zahlt
damit. Übrigens war in Nio Alles ruhig,; das Zutrauen
in die neue Regierung schien .jedoch nicht sehr groß za
seyn. — Nach Bohia hatte ein englisches Schiff 12a
Sklaven gebracht.

Schreiben aus L i s s a b o n vom >i<5. November»
Ein Pactctboot ist in 70 , und cin Handelsschiff in 60
Tagen von N>o Janeiro hier angelangt, die aber kei-
ne besondere Neulgkeiten bringen. Das bare Gcld stand
daselbst noch in !ehr hohem Kuv< gegen Banknoten, die
wenig Kredit haben, weil ungcheureSummen aus der
Bank entwendet wurden. M a n sagt. der Kronprinz wer,
dc sich auf einem dort auogedesscetcn Linienschiffe nach
Lissabon «nschiffcn; hier wird ab« das Linienschiff D .
Ioao V I . wieder ausgerüstet, um Trupp«« nach Brasl.
licn zu bringen, und oem Kronprinzen iur Nüctkchr zu
dienen, im Fall es ihn noch daselbst anträfe. —

Au5 dcr T ü r k e , , vom i5> Okicbcr.
P a t r i a r > , i ) anscher B r i e f an a l l e G r i e c h e n

l m o t t o m a n i schen R e i c h e .

^O ihr Griechen, wessen Nanges und Standes ihr

immcr <Vyn mögcc, geistliche oder weltliche Unterthanen

der ottomanischcn Macht , eurer Beschützerin! wenn

ieder von cuch aufmerksam bedenkt, auf wclchcn Grund«

: lagen die Rul,c und Sicherheit der zinsbaren Völker
l des unüberwindlichen ottomanischen Reichs beruhen/

> so wird er kaum den ganzen Umfang seiner Barmher,
> zigkcit und Menschenliebe bcKrclscn: do'^n nicht al l^H
> war unscr Leben uud unser Higellthum <bcn so. <.'espef:

t i r t , wie der Muse lmann^ idrcs>, sondern die Degütl«'
stiginigen un^ Vorrechte, dic täglich an uns^e Nat ion
verschwendet wurden, die freie Ausübung uiüVrZ G o ^
tesdic'nNes, und der'Wohlstand unserer Cx>^cuz üdcc-
Iciegen, was mit unscrm Stande als Umcrtyanen vcr^
traglich war. S o vicle Bcwc,se vot'. Großmuth und Go-
te hätten in den Herzen der Griechen die lebhaftes^
Dankbarkeit erzeugen und erhalten, und sie vorzüglich
bewegen sollen das Wohlwollen S r . Hoheit zu verdic-
nen, in dcm sie die Vorsicht segneten und ihren erdad. «
ncn Beherrscher, der feine Völker nach dem Beispiele
der göttlichen Barmherzigkeit regiert.

»Aber ach! eine große Anzahl der Griechen vcrnach-
lassigt die Pflichten der DankbarLcit, ind.'m sie so uiele
WolMhate.i vergessen, besonders ader die Gcdote unscrs
Glaubens mit Füßen treten, Her unö vollkommenen Un-
terwerfung unter die souveräne Macht (Gott erhalte
sl>!) befiehlt, und habcn voll Elg.-udünkel und Unw'ft
srndeit sich unterstanden, die Waffen dev Aufruhrs gc'
gen unscrn allergnädigsten A«d alli-rmächtlgsten Kaiscv
zu ergreifen.

«Ungeachtet einer so misiim'gen und so gottlose»
Aufführung hat Se . Hoheit, we»t entfernt, den Gefüh-
len der Menschlichkeit -und Barmherzigkeit zu entsagen,
welche chrcr Durchlauchtigsten Person angeborcn sind,
nicht sogleich nnt Strenge gegen alle Aufrührer un>
Verräther verfahren »vollen, sondern sie hat nur einige
davon desttafen lassen, wenn eS 5er Fall mit sich brach»
tc, wahrend dessen jene, d<e U)ren vig.'nen Geschäften
nachgingen und dis Schranten dc: Ünt«würfigkelt nicht
überschritten hatcen, »licht aufgehört habcn, v rn det ho-
hen Pforte beschuht und v«:hc!0igt zu werden, bis sie'
endlich von unserer Kirche Baun- und lHlinahnuug^bric-
fe gegen die Aufrührer occlaü,;/- l,at.

^.Odscho l die besagten Bricse zuei M a l nachein.ine
der erlassen worden sind, ftanocn doch jcni-, welched,n
Weg des Aufruhre becrelen haben, nicht von ihrer hol-
lischen Unternehmung ab. und weit entfernt sich zu bes-
.sern, beharren diese Ncvcllcn, talld gcgcn die hsilsamen
Rathschläge der Kirche, ungelehrig für dic apostolischen
Befehle der Synode, welckc ihnen vorschrieben, sich zu
unterwerfen, Aufruhr
und ihrem tcufiisch-" Ungkhor,am ; sie fahren noch f^rt,
das gcmci«»c Volk anf^uwiegeln, um c» >n den nämli-
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chen Abgrund zu stürzen; fie wissen unerhöri« und un>.
»erschliche Missethaten zu begehen; sie verhärten von
Tag zu Tag in dem Laster, und unter der Maskc der
christlichen Religion verladen N< ihren eingefleischten
Haß gegen alle Muselmänner.

«Gegen so unsinnige und dem Verbrechen so h«t»
Mäckig ergebene Nebelten sollte die hohe Pforte mit au«
Herster Strenge Zerfahren und keinen darunter verscho-
<,en; indem aber das System der hohen Pforte von
Malur aus auf Barmherzigkeit urd Milde gegründet
<ss, hat sie so eben ihre menschlichen und Menschenliebe !̂
ten Gesinnungen durch einen allerhöchsten Beseht an
Tag gelegt, worin die obigen Vcr^ünniaen entölten
find, der uns mit dem Auftrag, iu^eü^llt w«rden ist,
vnscre Ermahnungs-Briefe, an alle in dem ottom«nic
fchen Reiche ansässigen Griechen ergehen zu lassen, und
dasjenige darin auszuführen-, was weiter oben in Be-
zug auf die all genuin? Unterwürfigkeit, welche ste von
euch heischt, gesagt worden istv

„M i t unsern ehrwürdigen und lleben Brüdern, den
<rlanchtcn Erzbischöfen, die uns in unsern Amtsvcrrich-
tungcn untcrstüben , in «ine Synode vereinigt, schreib
hcn wir ench dewna,ch und thun euch den Inb«tt jenes
allerhöchsten Befehls zuwissen; im Namen des heiligen
Ge'lstsä crmadnen- wir Euch alle> so viele Eurer sind^
GroZe und- Aleinei von jedem Stande, die ihr etwa ge-
gen unsern alleranädigstcn und übermächtigsten Kaiser
^ie Waffen geführt habt, dieselben niederzulrgen, oft
feuhtr^ig und aufrichtig euch wieder zu unterwerfen und
BS-n dem vergeblichen Projekte dieser gottlosen Emvö,
«vag abzustehen, und ihr. die ihr gctreu geblieben seid,
h»har:ct auf diesem standhaften imd aufrichtigen Gee
herfain."

Thcssalonsch, ,8. Okt. Die Buden der Fran^
5eu sind jetzt auf Befehl ihrer Konsuln geschlossen-. Die
Maten sind nebst allen streitfahigeu Türken m Eil«
«älfchcu nach Cassandra abgebogen, wo die Griechen sich
fsttnOhrend halten, ob sie gleich, wie es schemt, enn 8.
Wnd la.von Iussuf-Bei auf uerschicde^en Punkten ge«
schlagen wurden. Viram-Puscha, der hier befehligte, ist
zlchlich verhaftet worden. T^otz des Aufrufes vom ka»

pudan -Pascha ift hl?r die Verwirrung Hränzeul««,,; f«st
alle «.arsleute entfernen sich, so wie nur die Ankunft
von Schissen es ihnen möglich macht. (Lemb.Z.)

Der französische Konstitutionell schreibt aue ssorfll
vom 25. Qkt.: »)m Peloponnee bildet sich ein allgemei-,
ner griechischer Kongreß, zu dem die Inseln de» Archi-
pclö und die bis jetzt frey gewordenen Provinzen Grie«
chenlands ?lbgeordnete senden sollen. Die Dcpntirten
von Hydra, drei an der Zahl, und die zwei Deputirten
von Spezzia sind bereits angekommen. Dieser Kongreß
wird libcr Oricch'.'nlands künftige Negierungsform be>
rathschlagcn. Nurih Bei, gewcsencr Klaja Bci de» Cdnr-
schid Pascha, ist nach der Einnahme von Tripoliza, trotz
seiner frühern Grausamkeiten, von den Griechen mit so
vieler Milde behandelt worden, daß er, gerührt von die>
scr Mußiaunq, an seinen Bruder, der die Festung Akro?
kor>,'tk'.'efehligt, geschrieben und ihn aufgefordert hat,
den Platz oen Hellenen zu übergeben. I n Tripoliza ist
S i r T h o m a o G o r d o n ;um Befehlshaber ernannt.
Dil'scr edtlmüthiqe Engländer langte am 7. August, m
Begleitung mehrerer englischer uud französischer Ossi«
zî ere, im Peloponnes an, und brachte <m mit Waffen
und Munition beladeneü Schiff mit. Man stellte 1Z00
Griechen von dem Korys, daü seit dem S^mmerin der
europäischen Tal'tikscüdt wirü. unter ftine Bcfchlc. D>e
Belagerung von PatraH wird mit Eiscr bttrieben. (S.Z.)

A m e r i k a .
Der Er^du'chof von Baltimore, in dcn vereinigten

Nordanilrikanlschcn St^>«t<n, ist kürzlich über Vrüs>
fel nach Nom gercift. um mit dem htil. Stuhle übcr die
Angelegenheiten vclschiedcuec amerikanischer Kirchen zu
verhandeln.

F r e m d e n - A n l e i g e .
Angekommen den ^6. Dezember .

Herr Joseph Freiherr u. Ehrbcrg, k: k. L.cssationsl
Kommissär, von Florenz nach Wien. — Frau Elisabeth
Circovich, Gutöbesihcrin, mit Tochter Bettin.'l, von Trieft
n<<ch Aqram.

Den 17. Herr Joseph Müller, Handluugsbuchhü!'
ter, von Triett.

Den 18. Herr Aloys Ploß, Kaufmann, mit Gattin,
von Leipzig nach Trieft.

W"?^ch"sI l^^üVsl "
Am ,5. Dezember war zu W ie n d r̂ Mittelp reis der

Staatssebuldverschreihurdgen zu 5 pEt- m CM 7̂ ' »Z-' i
Darl,'b. mnVcrlos. v.^<. i32i. für'oo fl.in C M . 9^'
W«ncr Stadt'Bai-.koHbl'A. ;u 21̂ 2 pCt. in CM. Zä5'>4;
Kurs l u f A u qs b u r ^ f ü r 100 Gul)cu Eourr. Gulden
992,4 Br. Ufo. — Konventionemünze vCt. 260.

Bank-Aktien pr. Stück in CM.614 2/5,

ĉ<naz Alinfl Edl. v. Kleinmav^ . V'^c»«,? ,<i> ^ ^ak^u r .

N a c h r i c h t . .
Wegen den eintretenden Weihnachtsfei<rtagcn wnd auf künftigen Dinstag die Ze tung nicht erschei-

nen; dagegen werden den darauffolgenden Freitag beide Nummern zugleich, ncchmkch l<" e
»«4, in cinem folgen.


